
(Übersetzung) 

Interpretative Erklärung der Republik Österreich 
Zu Art. 15 Abs. 1 lit. c: 
Die Republik Österreich geht davon aus, dass unter der Wendung „sich aneignen“ das Delikt des 

(schweren) Diebstahls nach den §§ 127 und 128 Abs. 1 Z 3 des österreichischen Strafgesetzbuches 
(StGB) zu verstehen ist. 

Zu Art. 16 Abs. 1 lit. c: 
Die Republik Österreich geht im Hinblick auf die Bestimmung des Art. 17 Abs. 1 davon aus, dass 

eine Verpflichtung zur Begründung von Gerichtsbarkeit hinsichtlich der in Art. 15 Abs. 1 lit. a bis c 
genannten schweren Verletzungen nach Art. 16 Abs. 1 lit. c nur für den Fall besteht, dass der 
Verdächtige nicht ausgeliefert werden kann (aut dedere aut judicare). 
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